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Kapitel 1 – Die Nervensäge




Es ist Montag, wieder einmal so ein typischer Montag an dem Egon am besten im Bett geblieben wäre. Egon ist kaum aufgestanden da klingelt schon das Smartphone. Es wird der erste von über 12 unbeantworteten Telefonanrufen von Eva sein und das sind nur die Anrufe, die Eva tätigt. Von den Anrufen der Freunde von Eva ist dabei noch gar nicht die Rede. Was will diese Eva bloß von mir, denkt sich Egon und macht sich erst mal einen Kaffee. Natürlich es war so, dass Eva und Egon vor über 4 Jahren ein Paar gewesen waren, eigentlich völlig unvorstellbar mit einer so faulen Person zusammen zu sein die ihr Leben wegen eines simplen Bandscheibenvorfalls in Invalidenpension verbringt und nicht daran denkt zu arbeiten. Das ist echt unmöglich mit gerade einmal 40 Jahren so der Gesellschaft zur Last zu fallen. Plötzlich macht sich der nervöse Magen – Darm von Egon bemerkbar. Typisch, es ist noch nicht einmal 8 Uhr und schon könnte man sich so aufregen dass der ganze Tag versaut ist. Eva ist halt den ganzen Tag langweilig und dann nervt sie die Leute am Telefon, was soll sie auch anderes tun. Egon beschließt das Smartphone sicherheitshalber auf lautlos zu stellen und nimmt sich vor den ganzen Tag bestimmt nicht zu telefonieren, schon gar nicht mit Eva. So ein Tag ohne Telefonitis wird mir gut tun, denkt sich Egon und trinkt seinen Kaffee aus. Frühstück macht sich Egon schon seit Jahren keines mehr, da er abnehmen möchte und mit einer Low Carb Diät schon relativ gute Erfolge erzielt. Früher hat das Frühstück aus jeder Menge Kohlenhydraten bestanden. Da Kohlenhydrate aber böse sind, lässt Egon das Frühstück mittlerweile ganz ausfallen. Egon zieht sein Lieblings – T-Shirt an, überlegt kurz ob er das T-Shirt denn nicht schon zu lange trägt ohne es gewaschen zu haben und beschließt, dass es um einen Tag mehr oder weniger nun auch nicht drauf an kommt. Sicherheitshalber macht er etwas Febreze Textilerfrischer auf sein T-Shirt damit es gut riecht und macht sich auf den Weg zur Arbeit. Es wird wie immer ca. eine halbe Stunde Autofahrt sein bis er bei der Arbeit ist. Dann wird er als Programmierer wie üblich seine 8 Stunden am Computer verbringen und sich den ganzen Tag über auf seinen abendlichen Raid in World of Warcraft freuen. Natürlich vibriert das Smartphone noch auf dem Weg zur Arbeit erneut aber Egon denkt gar nicht daran sich wie ein Smartloch zu verhalten und während dem Autofahren das Smartphone zu verwenden. Erstens ist das viel zu gefährlich im Straßenverkehr und zweitens ist das bestimmt eh nur wieder Eva die es bereits ein zweites Mal probiert.




Eva ist verzweifelt. Sie sitzt in ihrer Küche die sich in äußerst schlechtem Zustand befindet weil sie kein Geld hat ihre Küche zu reparieren und versucht zu verstehen, warum Egon nicht das Telefon abnimmt. Er müsste doch bereits aufgestanden sein, schließlich muss er ja zur Arbeit. Seit Monaten versucht Eva sich Egon erneut zu angeln und ihre Freundschaft wieder aufleben zu lassen. Ab und zu trifft sich Egon mit ihr aber viel zu selten. Erst gestern hatte sie ihm gesagt, dass sie möchte dass Egon in der Früh, am Mittag und am Abend zumindest anruft und sich bei ihr meldet. Diese Unzuverlässigkeit von Egon sich nicht nach diesen Wünschen zu richten macht ihr zu schaffen, gleichzeitig fühlt sie das dringende Bedürfnis nach Zärtlichkeit, nach Liebe und Geborgenheit – besonders mit Egon. Sie malt sich die schönsten Bilder in ihren Gedanken aus, wie schön es doch mit ihm gewesen war und wie hässlich ihre letzte Beziehung zu Ralf, dem Alkoholiker gewesen war. Dieser letzte Liebhaber waren eine echte Katastrophe. Ein Alkoholiker dessen Lebenssinn darin bestand bereits um neun Uhr in der Früh das erste Bier zu kippen und dessen Glückseligkeit sich einstellte nachdem das erste Bier ausgetrunken war. Natürlich war mit solchen Menschen nicht viel anzufangen, das wusste sie. Deshalb hatte sie auch wieder Schluss gemacht, nachdem sie 3 Jahre lang vergeblich versucht hatte ihn vom Alkohol weg zu bekommen und ihn zu einer Therapie zu überreden. Egon hatte ihr noch gesagt, dass sie sich das nicht antun soll weil sie sich höchstwahrscheinlich nur in ein tiefes Loch hineinziehen lassen würde. Wie recht er doch damit hatte, schlau ist er ja – keine Frage. Erfolgreich war er auch und konnte sich alles leisten. Eva macht sich ein Frühstück und denkt darüber nach wie schön es doch sein könnte mit Egon wieder zusammen zu sein, wie schön seine Wohnung gewesen war. Nach dem Frühstück ärgert sie sich wie immer den Luxus von Egon's Geschirrspülmaschine nicht mehr zu haben und spült das Geschirr notdürftig in ihrem Brunnen ab. Das Wasser läuft wie seit längerer Zeit fast nicht mehr ab und nur mit dem Stößel war es nicht möglich dieses Problem zu beheben. Vielleicht hilft mir Ralf, denkt sie sich und greift zum Telefon. Ralf nimmt ab und begrüßt sie. Nachdem sie Ralf, dem Alkoholiker mit dem sie eigentlich Schluss gemacht hatte, inständig darum bittet ihr bei diesem Problem zu helfen stimmt dieser zu. Wahrscheinlich will er nur wieder Sex, denkt sich Eva und fühlt sich schlecht auf Ralf angewiesen zu sein.




Ralf kommt wie immer eine halbe Stunde zu spät, klingelt bei Eva an der Türe und nimmt sie in den Arm. Eva riecht sofort was los war, er hatte wieder getrunken. Eva unterdrückt das abstoßende Gefühl, schließlich war sie eine absolute Gegnerin von Alkohol und trinkt das ganze Jahr über keinen einzigen Schluck Alkohol. Sie führt ihn am Arm in die Küche und zeigt ihm das Problem des verstopften Abflusses. Ralf schlägt vor den Abfluss auseinanderzunehmen und zu reinigen. Eva zeigt ihm das Werkzeug, dass eigentlich ihrem Sohn gehört und denkt sich, ich lasse ihn mal machen. Während Ralf sich an die Arbeit macht nimmt sie ihr Buch über Liebe, welches von einem Buddhisten geschrieben worden ist und vertieft sich in seine weisen Worte. Nach einer Stunde kommt Ralf zu ihr und meldet Erfolg, das Wasser läuft wieder durch den auseinandergebauten, gereinigten und wieder zusammengebauten Abfluss. Ralf greift ihr an das Hinterteil und Eva fühlt sich unsicher. Eigentlich war ihr überhaupt nicht danach sich von Ralf begrabschen zu lassen, schon gar nicht wenn er betrunken war. Eva bedankt sich für die Arbeit bei Ralf, sagt ihm, sie hätte Kopfweh bekommen und würde sich jetzt erst mal etwas hinlegen. Natürlich war das mit dem Kopfweh eine Ausrede und eine Lüge aber Ralf akzeptiert die Situation, lässt den Kopf hängen und fragt Eva ob sie sich denn nicht vorstellen könne die Beziehung wieder aufzunehmen. Eva denkt kurz eine Sekunde nach ob sie ihm die Bedingung die Finger vom Alkohol zu lassen erneut an den Kopf werfen sollte, kommt aber sogleich zum Schluss dass es hoffnungslos ist mit Ralf und sagt ihm einfach dass sie sich das nicht vorstellen kann. Bedrückt verabschiedet sich Ralf und verlässt die Wohnung. Eva ist sichtlich erleichtert, so einfach hatte sie sich das nicht vorgestellt. Innerlich hatte sie sich bereits wieder auf eine endlose Diskussion mit Ralf eingestellt. Die Überraschung dass das so einfach abgelaufen war stand ihr ins Gesicht geschrieben. Nachdem Ralf die Wohnung verlassen hat setzt sich Eva zurück ins Wohnzimmer und nimmt sich vor noch einige Kapitel zu lesen. Dann kommt ihr in den Sinn zuerst in der Küche aufzuräumen. Ralf hatte das Werkzeug auf dem Boden und eine ziemliche Sauerei hinterlassen, Putzen war ihr jedoch zuwider. Also räumt sie zunächst einfach nur das Werkzeug ihres Sohnes weg und denkt dabei an die schöne Zeit als ihr Sohn noch bei ihr gewohnt hatte. So schlecht ging es ihr gar nicht, denkt sie sich, schließlich hatte sie eine geförderte relativ günstige und für eine auf Sozialhilfe angewiesene Frau große Wohnung da sie die Wohnung behalten konnte nachdem ihr Sohn ausgezogen war. Kurz denkt Eva an ihre erste Ehe, die fünf Jahre gedauert hatte und an ihren geschiedenen Ehemann mit dem sie ihren Sohn gezeugt hatte. Er hatte sie mit einer anderen Frau betrogen und sie hatte die beiden in ihrem Ehebett erwischt als sie unverhofft früher nach Hause gekommen war. Diese Gefühle der Wut auf diese andere Frau und auf ihren geschiedenen Ehemann kommen erneut in ihr hoch. Bis heute ist das noch immer nicht richtig verdaut, denkt sich Eva und versucht sich auf ihr Buch zu konzentrieren. Ich muss mich ablenken und auf andere Gedanken kommen.




Egon ist seit drei Stunden auf der Arbeit. Es ist 11 Uhr und Egon ist glücklich einige Stunden ohne Anruf von Eva in Ruhe arbeiten zu können. Kaum ist dieser Gedanke zu Ende gedacht vibriert das Smartphone. Es ist wie verhext, denkt sich Egon und sieht auf das Smartphone ob es sich wieder um Eva handelte. Tatsächlich erscheint auf dem Display die Nummer seiner Mutter und Egon nimmt das Smartphone ab und begrüßt sie. Ines, die Mutter von Egon fragt ihn wann er denn wieder einmal vorbeischauen würde. Sie hätte ihn schon länger nicht mehr gesehen. Egon verspricht ihr am Wochenende zu ihr zu fahren und Ines sagt ihm sie würde etwas Gutes für ihn zu Mittag zubereiten. Ines war eine gute Seele so viel stand fest, dachte sich Egon. Er würde am Wochenende auf seinen World of Warcraft Raid verzichten müssen aber das würde er seiner Raid – Gilde schon irgendwie vermitteln können. Kaum hatte Egon das Smartphone aufgelegt vibrierte es erneut und siehe da Eva war am Telefon. Egon zählt den dritten Anrufversuch und beschließt erneut diese absolute Nervensäge von einer Frau zu ignorieren. Der restliche Tag verlief ähnlich, Egon hatte noch sechs weitere unbeantwortete Anrufe von Eva und Egon ist gerade auf dem Nachhauseweg und denkt wie immer viel über seine Existenz nach. Man ist auf diesem Planeten aus einem bestimmten Grund, davon ist Egon überzeugt. Er sieht einen Sinn darin sich heute Abend seinem täglichen World of Warcraft Raid zu widmen schließlich gehört Spass zu haben auch zum Leben dazu. Bevor Egon sein Auto in der Tiefgarage parkt macht er wie immer noch beim Imbiss um die Ecke halt um ein halbes Hühnchen mit einer Semmel zu verspeisen. Hühnchen war perfekt für seine Low Carb Diät, deshalb baut Egon Hühnchen fast jeden Tag in seinen Speiseplan ein. Egon hat die Nase voll von diesem Smartphone Vibrator und beschließt für den restlichen Abend das Smartphone ganz auszuschalten. Zufrieden nun in Ruhe einige Stunden mit seiner Raid – Gilde verbringen zu können fährt Egon vom Imbiss nach Hause, parkt in der Tiefgarage und läuft von seiner Tiefgarage in die Wohnung um sodann den PC einzuschalten und World of Warcraft sowie Discord zu starten und sich dem Spiel zu widmen. Auf dem Discord Server tummeln sich bereits einige seiner Online Freunde und unterhalten sich über die neuesten Noobs welche neu in die Gilde eingeladen worden sind. Man würde wieder einige Instanzen durchspielen müssen bis diese Noobs auf einem einigermaßen vernünftigen Ausrüstungsniveau sein würden, so viel stand fest. Egon macht sich Gedanken ob er diese Noobs unterstützen würde oder sich mit Ausreden aus dieser Hilfeleistung herausreden würde. Eine halbe Stunde später ist es dann endlich soweit, alle wichtigen Gildenmitglieder sind online und der Raid kann starten. Zufrieden kämpft Egon mit seinem Magier gegen die ersten Bosse und die Bosse werden wie üblich gelegt. Auch ein erstes brauchbares Loot – Item fällt für Egon ab, Egon freut sich riesig. Auf diesen Magier Stab spekuliert er schon seit Wochen und nun war es endlich soweit, er bekommt ihn von seiner Gilde. Der Tag war gerettet. Plötzlich klingelt es an der Haustüre und Egon gibt über sein Head – Set durch, er wäre kurz fünf Minuten AFK weil es an der Türe klingelte. Seine Raid Gilde beschließt diese 5 Minuten Pause einzulegen und auf ihn zu warten. Egon geht an die Türe und sieht durch den Türspion. Das darf jetzt nicht wahr sein, regt sich Egon auf. Vor der Türe steht Eva und klingelt und klopft an die Türe. Was mach ich jetzt fragt sich Egon und beschließt die Türe geschlossen zu lassen. Ich habe echt keine Lust mehr auf den Mist denkt sich Egon, geht zurück in sein Büro wo der Computer steht und will sich gerade zurückmelden bei seiner Gilde als es am Fenster klopft. Eva gafft zum Fenster rein und schreit „Hey“ durch das geschlossene Fenster ins Büro herein. Egon verflucht sich selbst eine Wohnung im Erdgeschoss gekauft zu haben und öffnet das Fenster. “Was willst du?“ fragt Egon und Eva antwortet mit einer Frage „Was machst du, warum öffnest du nicht die Türe?“. Etliche vergebliche Versuche Eva abzuwimmeln schlagen fehl und Eva lässt nicht locker. Egon geht zurück zum Headset und gibt Bescheid, er könne den Raid nicht weiter fortführen, seine Ex – Freundin nervt ihn zu Tode. Er müsse das jetzt erst mal klären, so könne das nicht weitergehen. Seine Gilde beschließt dass er den Stab zurückgeben müsse wenn er den Raid nicht bis zum Schluss mitlaufen würde. So waren nun mal die Gildenregeln, Egon ärgert sich jetzt erst recht und gibt mürrisch den Stab zurück an den Raidleiter. Nachdem Egon die Türe öffnet macht ihm Eva die Hölle heiß. Egon gibt sich wortkarg und weiß nicht weiter. Er lässt sie plappern bis sie fertig ist mit ihrer Standpauke. Eva würde nicht vestehen wenn er ihr von World of Warcraft erzählen würde, sie hatte ja nicht einmal einen Internet – Anschluss geschweige denn einen Computer. So erklärt Egon ihr halt nur ein weiteres Mal, dass er sich eine Beziehung mit ihr nicht mehr vorstellen kann und gibt ihr zu verstehen sich von ihren täglichen Anrufversuchen genervt zu fühlen. Sie solle sich einen anderen Mann für Sex und Beziehung suchen, Egon hatte echt keine Lust auf ihren Scheiß.




Nach einer geschlagenen dreiviertel Stunde war der Abend endgültig versaut. Eva machte sich auf den Nachhauseweg, sie hatten sich gestritten und Egon war überzeugt, dass Eva nicht locker lassen würde und sich nach Möglichkeit sogar rächen würde. Nichts war schlimmer als eine verschmähte Frau. Egon hatte seinen Frust über den wieder verlorenen Stab und seine Gefühle darüber ebenfalls an Eva ausgelassen und die Gemüter waren überhitzt. Der nervöse Magen – Darm von Egon machte sich ebenfalls wieder bemerkbar, dagegen müsse es doch ein Mittelchen geben überlegt Egon und denkt darüber nach dieses Magen – Darm Problem mit einem Arzt zu besprechen. Man könnte Eva auch wegen beharrlicher Verfolgung anzeigen, führt Egon seine Gedanken weiter. Vielleicht würde es auch helfen mit ihren Freunden ein ernstes Wörtchen zu reden um Unterstützung gegen diese Belästigungen zu bekommen. Egon kommt der Gedanke mit Ralf zu reden um ihm zu helfen mit Eva erneut zusammenzukommen, dann hätte Egon wieder seine Ruhe. Es würde aber nicht einfach sein Ralf und Eva erneut zu verkuppeln, so viel stand fest. Egon verwirft alle diese Gedanken wieder und setzt sich zurück an seinen PC. Er setzt seine Kopfhörer auf und fragt seine Gilde wie der Raid verlief. Der Raid war zu Ende und seine Gilde erzählt von den Erfolgen die man ohne ihn erzielt hatte. Sie hatten einen zufälligen Spieler als Ersatz für seinen Magier gefunden und diesem Spieler angeboten sich der Gilde anzuschließen. Dieser Spieler hat das aber abgelehnt, er war sehr begabt aber zufrieden mit seiner eigenen Gilde und hatte kein Interesse daran die Gilde zu wechseln. Egon schlägt vor den restlichen Abend damit zu verbringen noch die eine oder andere Instanz zu besuchen, die Gilde schlägt vor dabei besonders für die neuen Gildenmitglieder, den neuen Noobs, Ausrüstung zu besorgen. Darauf hat Egon aber erst recht keine Lust. Genervt erklärt er seiner Gilde dass er gerne Ausrüstung für seinen eigenen Charakter haben würde und der Gildenleiter vermittelt ihm sein aufrichtiges Bedauern, dass er den Stab heute nicht bekommen hat. Egon sagt er müsse das jetzt erst verdauen und würde sich jetzt schlafen legen. Das akzeptiert die Gilde und wünscht ihm eine gute Nacht. Egon zieht sich seinen Pyjama an und legt sich ins Bett. Nach einigem Herumwälzen im Bett und Nachsinnen der Gedanken an das Streitgespräch mit Eva schläft Egon endlich ein. Der Montag war geschafft.




Dienstag und Mittwoch verlaufen in der Folge ähnlich, Eva nervt wieder mit unbeantworteten Telefonanrufen wobei Egon so schlau ist zumindest einen Telefonanruf zu beantworten und einige Minuten mit Eva zu reden um einen erneuten unangemeldeten Besuch und das Stören seines abendlichen Raids durch Eva zu vermeiden. Eva scheint zufrieden zu sein, wenn er zumindest ein Mal täglich mit ihr reden würde. In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag vergisst Egon sein Smartphone aufzuladen und lässt es auch in anderen Gedanken vergessen in der Wohnung liegen. Es kommt wie es kommen muss, der Donnerstag wird durch einen erneuten Besuch von Eva am Abend erneut versaut. Dieses Mal macht Egon aber Eva gleich die Türe auf, er hat absolut keine Lust auf ein Streitgespräch und lädt Eva auf einen Tee ein. Zufrieden stellt Egon fest, dass eine freundliche Behandlung von Eva bei einem solchen unangemeldeten Besuch dazu führt, dass sein Magen – Darm Problem nicht auftritt und das ganze Prozedere sogar eine viertel Stunde kürzer ablaufen kann wenn Eva sich freundlich behandelt fühlt. Dennoch konnte es so nicht weitergehen. Er hatte absolut keinen Nerv auf diesen Dauervibrator in Form seines Smartphones in der Hosentasche während der Arbeit. Der Freitag verläuft ungewöhnlich ruhig, nur 3 unbeantwortete Telefonanrufe von Eva und ein kurzes fünf – minütiges Gespräch mit ihr sind an diesem Tag zu verzeichnen. Am Samstag schläft Egon etwas länger, wacht gegen 9 Uhr auf und macht sich einen Kaffee. Sodann klingelt das Telefon, es ist Eva. Egon beschließt das Telefon gleich abzunehmen, dann ist kurz und schmerzlos diese lästige Pflicht eines Telefongesprächs mit ihr für heute erfüllt. Mit bestimmtem Tonfall erklärt Egon seiner Ex – Freundin, dass er mit seiner Mutter abgemacht hatte den Tag zu verbringen und vor hat mit seinem Fahrrad heute Vormittag zu ihr zu fahren. Eva schlägt vor ihn auf dem Fahrrad zu begleiten. Sie möchte etwas Zeit mit ihm zu verbringen. Egon lässt sein Herz erweichen und willigt ein mit ihr gemeinsam zu seiner Mutter zu fahren. Insgeheim denkt er sich die Weiber werden Kaffeekränzchen halten und er würde sich in der Zwischenzeit mit seinen Apps am Smartphone beschäftigen. Er hatte eine lustige neue Fantasy – App für sein Smartphone heruntergeladen und wollte unbedingt mal diese App etwas anspielen. Die Fahrt mit dem Fahrrad ist eine echte Qual. Eva hatte überhaupt keine Kondition und musste mindestens vier Mal Pause machen. Mit fast einer Stunde Verspätung treffen Egon und Eva bei Ines ein. Ines hatte bereits für sie gekocht und Egon beginnt während dem Essen davon zu erzählen, dass Eva ihn zu sehr am Telefon nerven würde. Geschickt fädelt Egon ein Gespräch zwischen seiner Mutter und Eva ein um sich sodann herauszuhalten und mit Zufriedenheit sein Essen zu verspeisen. Seine Mutter würde das bestimmt regeln, so viel stand fest. Nach dem Essen war eine hitzige Diskussion zwischen Ines und Eva entstanden, Egon hatte sich zurückgelehnt und sein Smartphone herausgezogen um sich mit seiner neuen App zu beschäftigen. Es waren Frauengespräche, zwischen Frau und Frau. Es wäre denkbar ungeschickt sich in diese Gefühlsduselei einzumischen. Plötzlich nimmt das Gespräch zwischen Eva und Ines, welches Egon gar nicht mehr konzentriert verfolgt, da er sich mit seiner App beschäftigt, eine überraschende Wende. Seine Mutter spricht ihn direkt an und bittet ihn sofort das Smartphone auf die Seite zu legen wenn man mit ihm reden würde. Egon pausiert die App und fragt seine Mutter was denn los sei. Ines erklärt Egon dass sie der Meinung ist, dass Egon zu viel Zeit vor dem Computer verbringen würde und er ruhig mal mit Eva etwas unternehmen könne. Damit hatte Egon nicht gerechnet. Seine eigene Mutter war plötzlich gegen ihn, Eva hatte Ines überzeugt. Sofort fühlt sich Egon völlig hilflos, gegen zwei Frauen die zusammen gegen ihn waren hat er überhaupt keine Chance. Was tun sprach Zeus. Hilflos sagt Egon er müsse auf's WC, verlässt sodann den Tisch und setzt sich auf die Kloschüssel. Eigentlich musste er nicht auf's Klo aber es war eine Möglichkeit der unangenehmen Situation aus dem Weg zu gehen. Aus Erfahrung wusste Egon, dass Frauen oft über andere Themen weitersprachen und den ganzen Tag über irgend etwas plapperten, wenn er nur lange genug auf dem WC verbringen würde. Nach dem Spülen (um durch das Spülgeräusch den Anschein zu erwecken, dass tatsächlich ein Stuhlgang stattgefunden hatte) stellt Egon als er zum Tisch zurückkehrt zufrieden fest, dass seine Strategie aufgegangen ist. Ines und Eva sind wieder in ein Gespräch vertieft. Zufrieden beschäftigt sich Egon wieder mit seiner App am Smartphone. Am Nachmittag gibt es noch Kaffee und Kuchen, den Egon mit Bestimmtheit wegen seiner Low Carb Diät ablehnt. Wegen der schlechten Kondition schlägt Egon dann vor früher zurückzufahren, da der Rückweg mit Eva länger dauern würde. Eva hat aber gar keine Lust mehr mit dem Fahrrad zu fahren und so beschließen Egon und Eva den Rückweg getrennt anzutreten. Eva würde mit dem Zug nach Hause fahren und Egon kann sich sportlich betätigen und zügiger ohne viele Pausen mit dem Fahrrad nach Hause fahren. Am Abend verbringt Egon wie immer seine Zeit mit World of Warcraft, wobei am Wochenende für den Abend kein Raid geplant war. Diese Raids mit der Gilde finden am Wochenende ja immer Nachmittags statt.




Kapitel 2 – Die Nerdsäge


Seit dem Gespräch mit Ines und Eva, dem sich Egon geschickt durch einen WC Besuch entzogen hat, sind nun vier qualvolle Wochen vergangen. Das Problem hat sich fortgesetzt und durch zusätzlich hinzukommende Verkupplungsversuche der Freunde von Eva verschärft. Egon ist der Geduldsfaden nun endgültig gerissen und er steht im Polizeirevier und zeigt seine Ex - Freundin wegen beharrlicher Verfolgung an um endlich seine Ruhe zu haben und in Frieden seinen World of Warcraft Raid spielen zu können. Die Polizei nimmt die gesamte Geschichte geduldig auf und meint sie werden sich darum kümmern. Einige Tage später erhält Egon einen Brief von der Bezirkshauptmannschaft, in dem steht er müsse sich einer psychiatrischen Untersuchung unterziehen um seinen Führerschein behalten zu können. Die Bezirkshauptmannschaft zweifelt doch tatsächlich seine Fahrtüchtigkeit an mit der Begründung er hätte psychische Probleme. Egon vermutet dass da nur Eva dahinter stecken könne. Missmutig ergibt sich Egon seinem Schicksal und geht zum Termin mit dem Psychiater, schließlich will er seinen Führerschein behalten. Der Psychiater erklärt ihm seine Bedenken wegen der Computersucht und dass er Bedenken habe dass Egon während dem Autofahren mit dem Smartphone spielen würde. Egon ist bestürzt über diese Vorwürfe, hatte er sich doch beständig korrekt verhalten und nie während dem Autofahren auch nur daran gedacht auf das Smartphone zu blicken. Einige Tage nach dieser Untersuchung kommt die nächste Hiobsbotschaft. Egon will gerade einen Raid fertig spielen, da fällt die Internetverbindung aus und lässt sich an dem Tag auch nicht mehr wiederherstellen. Egon fragt bei seinem Provider nach und dieser erklärt ihm, dass sein Internet - Zugang zeitbegrenzt worden wäre, weil er wegen Computerspiele - Sucht nun in einem speziellen Programm sei. Egon versteht, dass ihn seine Ex - Freundin mit diesem Amt nun offenbar restlos fertig machen möchte. Die Rache dieser verschmähten Frau hatte er gefürchtet, aber dass es so weit kommen würde hätte er nicht gedacht. Einige Wochen später stellt Egon mit Zufriedenheit fest, dass zumindest in der Bezirkshauptmannschaft feststand, dass er seinen Führerschein behalten könne. Das ganze Verfahren hatte nur ein wenig Geld und Zeit gekostet und war mehr als lästig. Anscheinend handelte es sich um ein Standardverfahren der Polizei bei derartigen Anzeigen.

Die nächsten Wochen waren grausam. Aufgrund seiner Internet - Begrenzung konnte Egon keinen Raid mehr fertig abschließen und war kurz davor von seiner Gilde verstoßen zu werden und bei seinen Raids nicht mehr mitlaufen zu können. Das alles machte Egon sehr traurig und verzweifelt überlegte er intensiv was er tun könnte um der Situation zu begegnen. Würde es helfen mit Eva zu sprechen? Wohl kaum, schließlich war das alles nun in der Hand dieses seltsamen Amtes. Er war ein Opfer seiner eigenen Anzeige geworden und ärgerte sich darüber zu den Behörden gegangen zu sein. Verflucht seien sie diese Behörden, sie bringen nichts als Ärger - so dachte Egon über die gesamte Situation. Egon beginnt sich mit der Situation auseinanderzusetzen und beschließt ein Buch über seine Situation zu schreiben. Seine Motivation ist andere davor zu bewahren ähnliche Fehler zu machen und sich an die Polizei zu wenden. Seine Ex - Freundin würde er aber auch weiterhin ignorieren, sie würde bestimmt nicht über ihn triumphieren. Wochen später, Egon hat seine Zeit mit seinem Buch statt mit Raids verbracht, ist das Buch fertig geschrieben und wird veröffentlicht. Nun kommt Egon eine Idee. Er könnte mit seinem Buch ein kleines Online - Business starten mit deinem Business - Internet - Zugang. Dann müssten die Behörden ihm den Internet - Zugang freigeben sonst würde er sie auf Schadensersatz verklagen. Gesagt getan, Egon gründet eine eigene kleine Firma mit einer Internetadresse auf der er sein Buch vermarktet und verkauft. Gleichzeitig ordert er einen Business - Internet - Zugang und tatsächlich die Behörden haben kurze Zeit später keine Möglichkeit mehr einen solchen Business - Zugang in der Zeit zu begrenzen. Innerhalb von nur wenigen Tagen stellt sich die alte Situation wieder ein und Egon kann zufrieden seine Raids wieder fertig zu Ende laufen. Zu den lästigen Telefonanrufen von Eva kommen nun allerdings noch allerlei Telefonanrufe von anderen unbekannten Menschen dazu, die ihm aufgrund seiner Firma plötzlich allen möglichen Unfug verkaufen und andrehen wollten. Egon kann sein Smartphone praktisch gar nicht mehr verwenden und lässt es in der Ecke liegen. Gleichzeitig muss er allerdings irgendwie das Problem seiner Organisation regeln und wie er in Zukunft mit dem Telefon umgehen würde. Nach einigen Überlegungen und Internet - Recherchen findet Egon einen Weg. Mit Calendly richtet er sich einen Account ein um auf seiner Webseite die Möglichkeit zu schaffen sich für einen Telefonanruf zu registrieren. Seine Ex - Freundin würde diese Möglichkeit der Registrierung nicht haben, da sie ja über keinen Internet - Zugang verfügt. Zufrieden über seine neue Art mit dem Problem umzugehen ignoriert Egon weiterhin sämtliche Telefonanrufe wenn sie nicht vorab auf seiner Webseite angemeldet wurden.

An einem darauf folgenden Samstag Vormittag, Egon spielt gerade mit seiner Gilde, kommt Eva unverhofft wieder bei seiner Wohnung vorbei und will mit ihm sprechen. Egon öffnet ihr die Türe und lädt sie auf einen Kaffee ein, da er der Meinung ist sie auf diese Weise sicherlich schneller wieder los zu werden als mit einem langwierigen Streitgespräch. Tatsächlich macht sich Eva auch kurze Zeit später wieder auf den Weg und Egon ist zufrieden seine Ruhe zu haben. Egon denkt darüber nach, sich eine neue Freundin anzulachen. Vielleicht eine Freundin die ebenfalls wie er gerne World of Warcraft spielen würde und ihn verstehen würde. So eine Frau wäre tatsächlich ideal für ihn. Einige Tage nach diesem Besuch kommt ein weiterer Behördenbrief in seine Wohnung. Egon ist als Zeuge vor Gericht geladen, offenbar hatte Eva auf dem Nachhauseweg einen Autounfall und war in einen Stromkasten gefahren. Egon war die letzte Person mit der Eva Kontakt hatte und anscheinend musste Eva bei der Polizei angegeben haben bei ihm zu Besuch gewesen zu sein. Bei dem darauf folgenden Gerichtstermin schüttet Egon seine ganze Frustration und seine Wut aus und erklärt wie sehr Eva ihn am Telefon nerven würde. Der Richter beschließt der Sache nachzugehen und holt sich die Protokolle des Telefonanbieters ein um sich ein Bild zu machen. Eva wird zurechtgewiesen mit dieser Verfolgung aufzuhören. Endlich kommt es dazu, dass auch Egon Unterstützung seitens der Behörden erhält. Die nächsten Wochen hält sich Eva allerdings nicht an die Anordnungen des Gerichtes und versucht weiter Egon am Telefon zu erreichen. Der Richter akzeptiert die Vorgehensweise von Egon und registriert sich für einige Telefongespräche um in Erfahrung zu bringen wie die Situation sich weiter entwickelt. Eva gibt nicht auf und will sich unbedingt Egon angeln. Der Richter nimmt dies zur Kenntnis und verurteilt Eva in der Folge wegen beharrlicher Verfolgung. Eva landet im Gefängnis. Egon hat es geschafft, er hat mit seinem Nerd - Business und seiner Methode die Telefongespräche nur noch anzunehmen, wenn man sich vorab hierfür im Internet auf seiner Seite registriert, gesiegt. Er hat die Nerdsäge gegen Nervensägen erfunden und mit Erfolg seine Ex - Freundin zersägt.




Appendix

Diese kostenfrei zur Verfügung gestellte Kurzgeschichte von mir ist inspiriert aus einer Situation mit meiner Ex - Freundin im wahren Leben. Der Nerd - Charakter Egon ist stark überzeichnet und hat mit dem wahren Leben von mir wenig zu tun. Ich habe ein Online - Business gegründet mit gänzlich andersartiger Motivation und vermarkte meine Bücher und digitalen Produkte auf http://www.laendlekurs.com und anderen Webseiten. Wie in jeder guten Geschichte gibt es aber auch in dieser Geschichte einen Funken Wahrheit. Tatsächlich ruft mich meine Ex - Freundin tagtäglich mehrfach an und ich habe unbeantwortete Telefonanrufe auf meinem Telefon. Sie ist ganz schön nervig! Auch hat mich ein Mann mit meinem Business über mehrere Monate hinweg regelmäßig am Telefon genervt und hat sich nicht abwimmeln lassen. Aufgrund dieser Gesamtsituation ist die Idee entstanden bei meiner Firma tatsächlich die Organisation so umzusetzen wie in der Geschichte beschrieben, mit Calendly und der Möglichkeit sich für einen Telefonanruf zu registrieren.








